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>Jir. 118 Diez, Dienstag , den 7. Dezember 1820. «»- '«a»r,a „g.

8eri»Ügung.
Die veraltet - Bezeichnung: „Königliche Kreisschulmipek-

twn " unter meiner Veröffentlichung in Nr . 278 dieses
Blattes stammt nicht aus meiner Fever , -st :, erklärt sich
lediglich daraus , daß ich. zur Absaftung . meines Schrift¬
satzes, der übrigens nur meine persönliche  Unterchrist
trug , einen Bogen der früheren Schulinspektion ^ rewndlez
benutzte, der am oberen Rande noch den alten 'Aufdruck trug,
Dahek denn auch die verkehrte Ortsbezeichnung Freienriez
statt ^ iez. Kreisschiilrat Jung.

Diez,  een 5. Dezember 1829.

Meldungen bis 15 . d. Mts.  Dabei ist anzugebem ob der
letreifenDe Herr früher schon einmal an einem ^ olUildmd-
s^ nlkurius teilaenommen hat und in weichem Jahre da
der Fall war . Für eine volle Vergütung der entstegem-en
Unkosten wird Vorsorge getroffen werden- %Dkm Beiicht über Turn - und Spielplätze, »der -vurn
und Spielgeräte (besonderer Bogen) nach den Anwek,unzen
d"r Reaierungsverfugung rn Nr . 23 des amtlichen wo,
gÄSt eBeifSn* *U 15.

Freien diez,  den 3. Dezember ISkO.
5 ' Kreisschulrat Jung.

III . B. 2415.

Obige Berichtigung entspricht der Wahrheit.
Die Schristleitung

der Eniser und Drezer Zeitung.

KreisschuLverwaltung.
Ich bitte die Herren Schulleiter , ersten „und a ' letn-

stehenvcn Lehrer an den Volksschulen des Kreijes um bal¬
dige Beantwortung folgender Fragen:

1 Wieviet planmäßige  Lehrer - und Lchrerinnenstel-
len (beide getrennt anszuführen ) waren

a) am 1. April 1920,
b) am 15. Sept . 1920

in den einzelnen Schulverbänden des Unteriahnkrelies
vorhanden ? (Außer Betracht bleiben neuerrtchtec;
Stellen , für die eine besondere Lehrkraft mehr nicht
angestellt war , ferner Handarbeitslehrerinnen , die nur
auf Grund privatrechtlicher Anstellung bezchaf rzr
waren , und endlich Lehrkräfte, die außerha b der Plan¬
mäßigen  Stellen aushilfsweise beichaf.lgt waren.
Aeltere Stellen , die an einem der beiden Stichtage
vorübergehend nicht besetzt waren . sind mi -zuzahlen.

2 Wieviel technische Lehrerinnen sind »n den einzelnen
Schulverbänden planmäßig  angestel -t ? Wo smd
Handarbeitslehrerinnen auf Grund prrvatrechil ^ er
Anstellung tätig , und welches i,t ihre ;ahriiche Ber-

8. ^Ver' nnv die Schuivorstandsvorsitzenven in der Schul¬
gemeinde? "

4. Wieviel schulpflichtige Kinder waren
a) am 1. Mai 1919,
b) am 1. Mai 1920 . „ „ _

in den einzelnen Schulverbänden ^ vorhanden ? (Be,
Gesamtschulverbänden ist auch die schülerzahl der ein¬
zelnen Ortschaften  anzugeben . Schulk.nver eines
anderen SchulverbandeS . die durch die schulaufsichts
behörde qastweise einem fremden Schulverband zuge
wiesen waren , sind dem Schnlverband zuzurechneu, dem

5. 'Wiewet SchüleE °dä"voranssichtlich>nicht in elne ZoU>
bildungsschule übergehen, weichen Ostern1921 entlaßen.
Wieviele gehen voraussichtlich zur FortbilvungSichme?

6 Wie lind dre Konfirmandenstunden gelegt?
Ich bitte um restlose  Einsendung biejgiHSUttetlumjeu

bl« fnitestens  zum 15 . d. Mts . . .
Ferner mache ich aufmerksam auf den in ven Oster-

serien in Weilburg stattfindenden Lehrgang über ländliche
Fortbilvungsschulkunde (Amtl . Schulblatt v. 1. Dez. 1920
Ziffer 239 und 242) und bitte um die Einsendung zahlreicher

Berlin W. 60, den 12. November 1920.
Leimiger Straße 3. . r . .

betresfeno Beschränkung der Höchstdauer der Erwerbsio,eu-
unterstützung.

Gemäß 8 9a Abs. 3 der Reichsverordnung über ^ r-
werbslosenfürsorge in der Fassung vom 6. 19- (. £

SÄruSA -r Ä » Ä '«

2 tsm Kau-V-' st« "ich 5 » m'uterinw :-,
3 neut im Gast- und Schankwirtscha.t « werbe be>a,as-

tig -en weiblichen Personal , soweic es zur Hansw .rt

4 -M ' lkd'g« » Äiich -» anwitas, !.,, -.™ » .« j
ccm Kriege als Dienst- oder Hausmädchen i !hastig t

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1920 in Kraft.
Der Minister für Volkswohlfahrt.

Stegerwald.

J >Nr . 14 908 II . Diez,  den 2. Dezember 1320.

Dft Magistrate und die Herren Bürgermeister ter Land-

Erwerbslosen Personen der vorstehend genannten Art ach
befinden und wie lange dieselben die Unterstützung ma # -

s -eisausschufs-s I . » Scheuern.

M 6490 Diez,  den 24. November 1929.
«n Stk Magistrate i» Diez. Rasta«. Bad tt« . ««»

dt- Herr?« Bürgermeister der Landgcmen.de«
seS Kreises. ^ _

Betr . Brennholzabgabe für Kriegsbeschädigteund sirtefl

Den Erlaßes MinisteriuniS für Landwirtschaft, Romanen
und Forsten vom 19. Oktober 1919 bringe ich hiermit ,n Er-

HUrnach darf bedürftigen Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen sowie bedürftigen Empfängerinnen von Kriegs-
Unterstützung, deren Ernährer vermißt werden, oder sichi rtt Oe-
wnaenschast befinden. Brennholz nach Maßgabe ihres dringen-

aber mit dem Perrbot der Weiterveraußemng in
LrWÄW  sonst für Minderbemittelte festgesetzten
Breites aus Staatswalduugen abgegeben werden.

Diese Abgabe von Brennhvrz aus Staatswaldungen ,oll
aber nur fürr diejenigen Gemeinden in Frage kommen, we.ch.
keinen oder unter SV Hektar, eigene" Wald haben. Den Wald-
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ften̂ en-bcn ®e3tA 'totxtoT>t* e5?lttxe«,««£t »f » Tt-v '«x.
Brennholz an die cinaangL fle nannten Bet >ttr ',t «en lettut M,
Pflicht gemacht. Es ist t-etaaat geworden, da« im vergangenes 1 - - - 17. 77H » . »Nts
Jahr nicht alle Gemeinden ihrer Pllicht nachgekvmmen fl , \ interalliierte KommMvn macht wMerhoit daran»
und diele arme KriegLbelchrdigie und ^ resshrnterbNch« , ausmmkiam da« die Anzeige einer Jagdverpachtung einen
von ihrer geringen Rente die ho.l>rn HF ^ ret,e bez h n st ; Monat vorher beim Bezirksdelegierten sein muh. Ich er-.
ten Ich darf erwarten. da» rn dw'ea ^ ahrolchcHarwn M v Meldung so frühzeitig zu machen da« ,r«

fLx ."« °°.-m -« - - -
LiirRgu g s ^ -hat im Vorjahre die Namhaftmachungder- I
jenigen Gemeinden verlangt , welche sich ihrer P,licht ^ rizleheu. ,
damit nötigenfails gegen bieielben mit Zwang vorgegangen

Indem ich hoffe, daß im diesseitigen Krei.e kein Amaß
zur Durchführung von ZwangMastnahmen gegeben ward, eriuchr
ich die Beteiligten entsprechend zu verständigen und bariu
einzutreten, daß soweit möglich die airgrregcen Brennho.zaus-
gaben aus 'dem Gemeindewald staltfinoen In den « -meinen,
die keinen oder nur geringen eigenen Waldbeny haben, ,inS
die Anträge auf Zuweisung von Brennholz aus Ltaatswa .väu¬
gen frühzeitig an die Kreisfürsorg stelle zur Weitergabe an die
Mstindiqen Oberförstereien zu vch en. .
KreisfMorgcstelle für Kriegsbeschädigte unv Kriegshrnter-

blieoene im linierlahnkreis I . V. scheuern.

' 1. Flächeninhalt, getrennt nach Feld nnd Wald.
I . Wailw.ännifcher Wert der Jagd.
3. Derzeitiger Pachtpreis.
4. Tag, Stunde nnd Ort der Verpachtung.

Auszug aus dem JagdvertragTer Landrat I . V.: Scheuern

I. 8483.

Höchst am Main , den 23. Nov. 1920.
*«*ctan «tsMart| unß

über Die Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Arbelt.
im Bersorgungsgebiete der Main -Kras .werke At .i.nge.eU-

schast 'Höchst am Marn.
Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Recchs-

kohlenkommissars wird mit Rücksicht aus dre derzet.ige
Kohlenlaae im Einverständnis mit den Vertrauensmännern
res Reichskohlenkommissars, Direktor Georg Kribben und
Diplom -Ingenieur Alexander Klean, beide in Höchst a. Je .,
folgendes verfügt : _

di Die Lichtabnehmer dürfen nicht mehr Strom verbrau¬
chen wie im Vorjahre . Der höchste Jahresverbrauch ab  1
Stöber 1920 darf 250 KW. nicht nberitetgen mit Ana-
pQhme der im öffentlichen Interesse arbeitenden Justicute

(Krankenhäuser,^ ^ chulen̂ , s 0 ben.cnigJn  Abnehmern , tu?
een Strom in Pauschal bezrehen. wird strengste sparsam-

fCit  v ° Kinobetriebe dürfen frühestens Vr Stunde nach all
einemL ^ chlußArtd ^ BorsteM ^ b^ nnen

Diez,  den 29. November 1920.
E»rta » »r«ia« a »a

Während der Abwesenheit des Tierarztes Dr . Brücker
in Nassau, die bis 12. Dezember ds. Is . dauert , haue ich
dessen Stellvertreter , Herrn Tierarzt Dr . Drewer , mit der
Wahrnehmung der Fleischbeschau und Erganzungeslc . ,chbe-
schau ' » den Herrn Dr . Brücker zngew.es enen B.giiken b. -
traut . Ich .ersuche die Herren Bürgermeister der in Veracht
kommenden Geureinden um entsprechendeortrubliche Weit-.r-

s brtnnntoote. ^ s $ 4e„„
J .-Nr . 15089. Diez,  den 30. November 1920.SetamuMoitx *«.

«um Bürgermeister der Gemeinde Allendorf «st ver
Steiner Philipp Wöll daselbst gewählt und heute von mu

&e,t ^et Borstyellde des KreisausschussesI . V. Scheuer,-..

gemei
b) Die Schausensterbeleuchtung ist derart einzuschrän-

ken dast vro Schaufenster keinesfalls mehr als 1 Glüh¬
lampe mit einem Verbrauch bis zu 50 Watt brennt.

es Sind in einem Orte mehrere sale vorhaitden, so
dürfen an jedem Abend höchstens 2 Säle benutzt weroen.8 2.

Alle Kraftabnehmer dürfen ihre Motore an den Mo
naten Dezember, 'Januar und 'Februar vormittags von
6 —830 Uhr und Nachmittags von 4—10 Uhr abends nicht

5nV̂m/diesen ' EinschränkungsbesttlltMungen wird die Groß-
industrie insoweit betroffen, als ihr nicht wegen der Ein
schränkung des Strombezuges besondere Berfucstangen nn
mittelbar zugehen.

8 3.
Wer oeaen die vorstehenden Verfügungen vermögt, ward

unweigerlich auf 4 Wochen außer Betrieb ge---^ und kann
außerdem mit Gefängnis bis zu einem hr und mar
einer Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer Meier
Strafen bestraft weroen.

8 4- -r u.
Vorstehende Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer

Bekanntmachung in Kraft.
Der Vertrauensmann des Reachskommaisars für die Koh.en-

Verteilung.

J .-Nr . II . 14812. Daez,  den 27. November 1920.
Die Zerren Bürgermeister werden ersucht, dre ln Be¬

tragt kommenden Verbraucher auf dre vorstehende Verord-
nung aufmerksam zu machen und für die Durchführung der-

Der Vorsitzende des KreisausschusseSI . V. --scheuer-!

s»Q, 1643. Diez,  den 29. Novemher 1920.
A« vre i&m *# BükftermeMer vcr defetzte» La»»s««

tntluoeu ^ 1̂ *
Von oem Herrn Regierungspräsidenten ist ernenc auf

dre genaue Führung der Kontrollksten über d,k- vorgelezten
Forderungsnachweise und dre angewiesenen Ent,chaöignngx.
anträge im französischen Feststel.ungsveifahren h.ngewie en
worden, ferner auf die Berichtigung und Ergänzung a .ler
llnterlaaen entiprechend den von der franzo |i,cheu B. horde
gewährten Vergütungen . Ich nehme wiederholt aus Me für
eie Durchführung des srgnzo.flchen EntichaMgun„-vtr, ..h.
rens geoebenen Bestimmungen und Anweyungm Bezug uud
erlucke um Bericht bis 10. Dezember 1920, daß d,e Kon-
trollisten berichtigt und die Unterlagen vollständig vor¬
handen sind. Stfnbrat  3 B . : Scheuern

«iehfeuchenpotizeiliche« nordnuug.
Zum Schutze gegen die Maul - und Klauen,euche wrrd

hierdurch auf Grund der §§ 18 ff. des Bw»leuchengesetzes
vom 26 6 09. (Reichsgesetzblatt S . 519) mir Ermacpirgung
des Herrn Regierungspräsidenten ; u Wiesbaden folgendes

^ g 4 Die Gemeinde Riedertiefenbach wird hiermit als

. .perrbezir^ erüen Sperrbezirk gelten die in den 88 2—6
meiner viehseuchenpollzeilichen Anordnung von. -ck). ^c>-r tzr.
Je . I. 3862, Kreisblarr Nr . 56, erlasseuen Bestimmuiwen.

3. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung im Amtl . Kreislatt in Kraft.

Diez,  den 30. November 1920. _ .Ter öanDrat I V. : sweuer ».
— - —- Diez,  1 . Dezember 1920.

«M « » * » » .LS SÄÄ ’S ÄS

-joi ok  Becheln 124,20. Holzappet /9, Bremberg
See'lbach 44,50, Burgschwalbach ^ 1-6 25. Dausenau ^o8-
väirschberg 20, Netzbach 135, Nassau 30, Fr HoWat. a.l z
5 InsQmmen 2764.55 Mark . Bisher waren eingegangen
5474,65 Mark . Gesamtsumme 8239,20 Mark
Der Vorsitzenv« des KretsauSfchus,er. V.. Lchcueri.
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